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Eber, Fuchs und Marder. 


Es mögen nun drei Jahre ſeyn, daß ich eines Tags 
im Beginn einer Fußreiſe durch verſchiedene Schwei⸗ 
zerkantone, meinen Gefährten etwas voreitend, in 
ein Dörfchen kam, deſſen liebliche Lage mich alfobald 
feſthielt und Urſache ward, daß ich ihm eine laͤngere 
Betrachtung ſchenkte, als des Oertchens Kleinheit zu 
verlangen ſchien. Haus für Haus gab ein 1 
rechtes Landſchaſtsbild, fo gluͤcklich waren die Baͤu⸗ 
me, die Gärtlein angebracht; und fo ſchoͤn war in 
dieſem Augenblicke die Beleuchtung. Ich ſah mich, 
verweilend und immer lieber verweilend, in dem 
Doͤrſchen um, und bemerkte bald, daß vor allen an⸗ 
dern Wohnungen aus ſich Eine durch Sauberkeit, 
Größe und Neuheit in ſolcher Weiſe hervorthat, daß 
e nicht verfehlen konnte, die Aufmerkſamkeit lebhaft 
anzuſprechen. Vierzehn Fenſter im Erdgeſchoß, 
dierzehn im erſten Stocke, dann ſieben, und endlich 
drei in der Höhe zeigten ſich auf des Hauſes Giebel⸗ 
und Stirnſeite dergeſtalt funkelnd, daß Wohlſtand, 
Hesel und Reinlichkeit hier in Perſon ſchienen 
oſſtatt zu halten. Emporblickend und genauer bin> 
kat mußte ich faſt uͤberlaut herauslachen, als mir 
— vierbeinige Thiere oder Unthiere mit vergoldeten 
Ohren hart an dem Giebel ins Auge fielen, die der⸗ 


Ale 


maßen türkiſch hingekleckſt waren, daß fie vor jeder 
Marktbude zur Ankündigung der erſten beßten Unge⸗ 
heuer Afrikas gedient haben wuͤrden. In wunder⸗ 
ſame Kraͤnze von abentheuerlichem Blumenzeug ein⸗ 
gefaßt, verunzierten ſie die ſchlichte, gediegene Bau⸗ 
art des Hauſes ganz abſcheulich, und eben war ich 
im Begriff unwillkührlich aus zurufen, warum doch 
das Kalb und der Wolf und die Meerkatze fo toll da 
bingepinfelt ſeyen, als ich die denkwürdigen Reime 
darunter las: 2 

„Zum Verſtand durch eine Sau 

„Durch den Fuchs zur braven Frau, 

„Durch den Marder kam zu Geld, 

»Der allhier im Hauſe haͤlt. 

„Guter Freund, willt das verſteh'n, 

„Mußt hinein du fragen geh'n! 

„Etwo fuͤhret wohl auch dich 

„Einſt der Himmel ſeltſamlich. 

„Gieb nur acht und halt' ihm ſtill, 

„Wenn er gleich wie Du nicht will!“ 


Die Reime halfen meinem naturhiſtoriſchen Irr⸗ 
thum über die drei Krokodille in ein beſſeres Geleis; 
und wie der Menſch dann immer auf Extreme ver⸗ 
fallt, fo fing ich an, mir Allegorien und Symbole 
auszudenken, die der baͤuriſchen Abbildung, was weiß 
ich für einen Zieffinn untergelegt haben würden, wenn 
nicht eben um des Hauſes Eee ſich ein gebüdter 
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Greis an einem Hackenſtock hervorgeſchlichen, und 


durch fein Erſcheinen mir Hoffnung zum Aufſchluß 
gemacht hätge, ö 


Der Alte ſah nicht nach mir, ſondern ſtill vor ſich 


hin zu Boden, und ſetzte ſich dann auf eine fonnige 
Bank, die gegen über den Fenſtern an der ringsum⸗ 
laufenden Brüſtung einer Art von Laube angebracht 
war, und eine laͤndliche Ausſicht in den Obſtgarten 


zur Seite des Hauſes gewährte. Sogleich ſtieg ich 


auf a hölzernen Treppchen des einen Flüs 
auf, und zu dem grauen Manne vortretend, 

ach einfacher Begrüßung, fragte ich: „Wollt Ihr 
etlauben, guter Nachbar! eins neben Euch aus zu⸗ 
ruhen, und zu plaudern mit Euch, bis meine Reiſe⸗ 
geſpane mir nachgekommen?“ 


Ey warum das nicht! erwiederte der Greis. Ich 


din allein zu Haufe, mein Voͤlklein arbeitet im Feld, 


und dachuͤt' ich denn, und mag wohl eine gute Ge: 
ſellſchaft leiden. i 


„Ihr ſeyd Gottlob noch munter,“ fing ich an, 


„und habt da eine ſchoͤne Heimath, ein großes und 


ſtattliches Haus; ich denke, von Euch felber gebaut!“ 


Ja Herr, war die Antwort, ſo iſt es. Ich habe 
Urſache Gott zu danken, die Heimath iſt huͤbſch, und 
mir ließ er's wohl gehen, er giebt mir ein Alter mit 
Ehren, mit Ruh’ und Freude. Auch will ich's ver⸗ 
künden dem Fremdlinge wie dem Landsmann; denn 
Gott hat Viele die bös von ihm reden: warum 
ſchwiege denn, wer nichts als Gutes und Liebes von 
ihm weiß? — 


In unwillkührlicher Ehrfurcht bot ich dem fo 
chriſtlichgeſinnten meine Hand, und er ſchlug ein mit 
der ſeinigen. Ich fühlte mich gerührt. Wir ſchie⸗ 
nen uns verwandt und befreundet zu fuͤhlen. Von 
jeher galt mir Zufriedenheit für die edelſte Weis⸗ 
heitsfrucht, und nun ſaß ein Meiſter derſelben vor 
meinen Augen; das war mein plotzlich überwaͤlti⸗ 
gendes, innigfrohes Gefuͤhl. O, jeder Greis ſollte 
Meiſter ſeyn in Zufriedenheit, in Gottgelaſſenheit! 
ul gäbe: die Vorſicht ihm die vielen Lehrjahre 

onſt FEB f x .. 
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(Die Fortſetzung fotst.) 
Haupt: Momente der politiſchen Begebenheiten. 


.? „KEntlehnt aus vaterländiſchen Blattern.) 


2 Def reich. 

n Beamter hat ſich fo weit vergeſſen, falſche Staats: 
Obligutionen zu ſchmieden, und darauf bedeutende Sum⸗ 
men von wohlhabenden Privatleuten zu borgen. Er nahm 
hierauf die Flucht nach Paris. Als er, um die Bildergal⸗ 
lerie zu beſchauen, nach Verſailles ging, wurde er von ei⸗ 
nem Beauftragten gluͤcklich erkannt, und von da iſt er nun 
auf der Reiſe nach Wien. 


ihnen dieſe einzuräumen, fo 


5 


Kürzlich wurde in Groatien in der Tgrammer Geſpann⸗ 

ſchaft ein Roͤmiſcher Denkſtein mit einer Inſchrift gefun⸗ 
den. Qieſe Inſchrift gab die ſonderbare Veranlaſſung zu 
einem Bauern⸗Aufſtande in verſchiedenen Dörfern. Die 
Bauern weigerten ſich, mehrere Unterthans Pflichten Ge⸗ 
nüge zu leiſten, indem ſie ſich auf Privilegien, die in der 
Inſchrift und in teinigen alten Schriften enthalten ſeyn 
ſollen (wie ihnen ein leichtſinniger Schreiber, Namens 
Pbilippovich, vorgelogen hatte) beriefen. Der Bauern⸗ 
Tumult mußte durch das Militair gedämpft werden, 


Italien. 


Der Erkönig von Sardinien, Carl Emanuel, lebte in 
Rom im Noviziate der Jeſuiten, und hatte vier bis fünf 
Tage vor ſeinem Tode unerwartet Profeß gethan. Nach 
den Regeln des Ordens machen die Jeſuitten nun nehr An⸗ 
ſpruch auf die Erbſchaft. Da ſich jedoch der Sardiniſche 
Miniſter beim heiligen Stuhle nicht bevollmächtigt glaubt, 
hat man Couriere an den re⸗ 
gierenden äh nach Turin abgefertigt, um Entſcheidung 
— erbitten, und unterdeſſen die nachgelaſſenen Effekten ver⸗ 
ſiegelt. 
2 4 Der König von Sardinien vermehrt feine Flotte mit 
einer gewiſſen Anzahl Linienſchiffen, um feiner Flagge auf 
dem Mittellaͤndſſchen Meere gegen die Piraten Reſpekt zu 
verſchaffen. 

In Corfu haben am Anfang vorigen Monats Unruhen 
ſtatt gefunden, welche in einer Proklamation des Gouver⸗ 
neurs Sir Thomas Maitland folgendermaſſen erzählt wer⸗ 
den: Ein zahlreicher Haufe bewaffneter Bauern, aus dem 
Bezirk der Inſel Sta Maura und beſenders aus dem Fle⸗ 
cken Sfachiotes kam in die Stadt, überreichte dem Reſi⸗ 
denten Sir Th. Maitland ein Schreiben, worin ſie um 
Abhuͤlfe itzrer Beſchwerden baten, und gegen mehrere Bes 
amte feindſelige Geſinnungen äußerten. Der Reſident 


nahm die Bittſchrift an, werſprach ihren Beſchwerden ab⸗ 


zuhelfen, ermahnte ſie aber ruhig nach Hauſe zu gehen. 
Dies wurde nur von einem Theil befolgt, eine beträchtliche 
Zahl bewaffneter Leute blieb aber zuſammen, weshalb zur 
größten Sicherheit ein ſtarkes Truppen⸗Korps nach St. 
Maura abgeſendet wurde. Allein am zten Abends, bevor 
die Truppen landeten, kamen zahlreiche Schaaren von Bau⸗ 
ern von den benachbarten Höhen herab, und ſuchten die 
Stadt zu überfallen, Sie wurden zwar zurückgeſchlagen, 
aber ein Theil ſchlich ſich durch, und legte Feuer an einem 
Magazine an; indeſſen wurden auch dieſe zuruͤckgetrieben. 
Am folgenden Tage dauerten die Unruhen fort, und da 
jeder Verſuch der Güte vergeblich war, griff der Gouver⸗ 
neur die Meuterer an, zerſtreute fie, und bemaͤchtigte ſich 
des Fleckens Sfachiotes, des Mittelpunkts des Aufruhrs. 
Es wurde auf der Inſel Santa Maura ein Kriegs⸗Recht 
niederzeſetzt, durch welches die Raͤdelsführer die verdiente 
Strafe erhalten ſollten. £ . 

Der Piemontiſche Marquis de Brema, ehemaliger Mi⸗ 
niſter des Innern im Koͤnigreich Italien, lag auf feinem 
Landgute Sartirana gefährlih krank. Sein Sohn eilt 
nach Meiland zum Arzte Parracca, nimmt ihn in ſeinen 
Wagen; ſie ſetzen in einer Faͤhre über den Ticinoz die 

ahre ſchlägt um und beide ertrinken mit der Begleitung. 
I junge Marquis war Kammerherr des - Königs von 
Italien geweſen; auch hatte ex ſich im Kriege ausgezeich⸗ 
net, war bei Wagram ſchwer verwundet worden und. hatte 
den Feldzug nach Moskau mitgemacht. a 
* Spanien. 

Das Geſundheitsbülletin zu Madrid meldet, daß am 
18ten d. 125390 Kranke in Cadirx waren, und noch immer 
100 Menſchen taglich weggerafft wurden. Die Sterbefälle 


* 
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folen woch häufiger ſeyn. uch in Sevilla mocht die Seu⸗ 


che Fortſchritte. Man weiß 


nichts näheres von der Armee 
und von der Flotte. ; 


Laut andern Nachrichten aus Cadix iſt die Hitze da⸗ 


ſelbſt noch auf 20 Grad Reaumur, mit trocknem Oſtwinde, 
und die Seuche im Zunehmen. 20060 Menſchen müffen fie 
noch überſtehen. 5 — 6000 ſind gluͤcklich durchgekommen, 
11000 liegen barnieder, 2000 find begraben; täglich ſter⸗ 
ben von 100, gegen 5 Manner, eine Frau und ein Kind. 


Arzt und Arzuei haben alle Kranke umſonſt. Der wohl⸗ 


thaͤtige Biſchof von Cadix hat ſich in Schulden geſetzt, da⸗ 
mit es den unglücklichen an nichts fehle. 

Das gelbe Fieber macht in Jamaika verheerende Fort⸗ 
ſchritte. Die in der Hauptſtadt liegenden 2 Regimenter 
haben ſchon 200 und 220 Mann verloren; der Reſt hat ſich 
auf das Linienſchiff Serapis begeben, um der Anſteckung 
zu entgehen, Zwei andere Regimenter haben ſich aufs Land 
zerſtreut und weniger Verluſt gehabt. Von den erſten bei⸗ 
den find 14 Offiziere, und darunter 3 Oberſt⸗Lieutenants 
in einem Monat geſtorben. ; {2% 


Eng lan d. : 


Es ereignet ſich bei uns jetzt tägli viel, und doch we⸗ 
nig, was neu genannt werden koͤnnte: Volksverſammlun⸗ 
gen, Reden, Beſchluſſe, Adreſſen und Bittſchriften find an 
der Tagesordnung; die Verſammlungen bald aus Geſindel 
bald aus hohen Adel beſtehend, die Reden bald beſſer bald 
ſchlechter, bald milder bald heftiger, die Beſchluſſe, Adreſ⸗ 
fen, Bittſchriften von hoͤchſt verſchiedenem Inhalt, bald 
gänzlich Reform in Kirche und Stagt, bald nur unterſu⸗ 
chung der Vorfälle zu Mancheſter, bald Erktärung ganz 
befonderer Anhanglichkeit an den Thron betreffend. Die 
Verſammlungen bezeichnen die Starke jeder Partei in den 
verſchiedenen Städten und Grafſchaften; fie zeugen von 
der Thätigkeit, mit welcher ſich eine ſede hervorzuthun, 
Anhänger zu werben und feſten Fuß zu faſſen ſucht. Das 
Miniſterium ſcheint entſchloſſen, nicht ungerüftet aufzutre⸗ 
ten; es erwartet den feindlichen Angriff; die Elimination 
aller Perſonen aus den offentlichen Aemtern, die nicht mit 
ihm ganz einverſtanden ſind, die Vermehrung des Heeres 
um 10 bis 12000 Mann, beweiſen, daß es ſeine Sache mit 
ſtarker Hand durchfuhren will. f 


In der Mitte des Auguſts hat zu Neu⸗Orleans ein ſo 
furchtbarer Orkan gewuͤthet, daß die alteſten Einwohner 
feines Gleichen nicht erlebt haben, und der Häuſer und 
Bäume, die fo manchen Stürmen getrotzet, umſtuͤrzte und 
fortriß. Mehr als hundert menſchliche Leichname ſind be⸗ 
reits in einer Strecke von 30 Meilen der Küfte begraben, 
Vor der Wuth des Sturmes zwiſchen dem See Borque 
und dem Mobileſee iſt, ſo wie man hoͤrt, kein Schiff ge⸗ 
borgen worden. g Sr g 

Die Nachrichten aus den amerikaniſchen Freiſtaaten lau⸗ 
ten kläglich. New: York theilt das Schickſal von Baltimore 
und Boſton, Bloß Philadelphia widerſteht noch. Aus 

urcht vor dem ausgebrochenen gelben Fieber baben Tau⸗ 
ſende die erſte Sadt verlaſſen. In den gangbarſten Stra⸗ 
en ſind von 50 Waarenlagern kaum noch Eins offen. In 
er obern Stadt iſt die Auswanderung geringer, weil ihre 


> 


Lage geſunder iſt, und fie von der untern Stadt getrennt 


werden kann. Es ſollen zu Greenwich, einem Dorfe, drei 
(Engl.) Meilen von New⸗Hork die Geſchäfte fertgeſetzt wer: 
den z man pat bereits die Poſt, die Bank, die Commiſſions⸗ 
Comtoire dahin gebracht. Im Grunde (ſchreibt man von 
daher unterm 20. Sept.) ſcheint es ein paniſcher Schrecken 
zu ſeyn. Es haben ſich bisher nur 2 wirkliche Todesfälle 
ae „welche aber die ganze Stadt in Alarm verſetzt ha⸗ 
* 


ar 


; Vermiſchte Nachrichten. 
In Marfeille trug ſich ein boͤchſt trauriger Vorfall zu. 
Ein junger Maler Broſchi, ſeit 2 Tagen verheyrathet, ließ 


“ 


weißes Baumharz über ein Kohlenbecken ſchmelzen. Das 


Harz lief über, entzündete ſich, überfprügte bas Bett, in 
welchem die junge Frau noch lag, ergriff die Vorhaͤnge. 


Vergebens will der halbverbrannte Mann fein junges Weitz 145 


retten. Kaum kann er ſich ſelbſt durch einen, sefähstißen 
Sprung aus dem Fenfter retten. Sie würde verköhkt, er 
halbhtodt auf der Straße gefunden. Man zweifelt an ſei⸗ 
nem Aufkommen. ESS ee 


Geboren. 


( Hirſchber 
lius Wilhelm. { 5 
(Goldberg.) Den 3. Nov. Fr. Tuchm Herzog, eine F., 
Erneſtine Wilhelmine. — Den 14. Fr. Schumacher Froſt, 
einen S., Auguſt Wilhelm Ferdinand. — D. 15. Fr. Tuch⸗ 
händler Hoffmann, eine T., Chriſt. Dorothea Angelica, — 
D. 15. Fr. Tuchm. Thate, eine T., Joh. Dorothea Louiſe. 
— Den 17. Frau Tuchbereiter Scholz, eine T., Henriette 


Pauline. 


(Greiffen berg.) D. 5. Novb. Fr: Bleicher Neumann, 


3.) Den 14. Frau Michael, einen Sehn, Su: 2 


einen S., todtgeboren. — D. 10, Fr. Stricker Scholz, eine 


T., Chriſt. Charlotte. — D. 19. Fr. Seiler Rothe, eine 
T., todgeb. — D. 20. Fr. Huf⸗ und Waffenſchmidt Keller, 


einen Sohn. 
( Hermsdorf.) Den 19. Nov. Frau Kaufmann Hayn, 
Eeun, 


einen Sohn. 
(Lo wenberg.) D. 21. Octob. Fr. Capitain v. 
einen S., Wilhelm Ferdinand, welcher ben 11. Nov wieder 
farb. — D. 7. Nov., Frau Zirkelſchmidt Hofrichter eine 
Tochter. — D. 7. Fr. Meſſerſchmidt Kruſch, einen S. — 
Den 13. Fr. Kreißſchreiber John, eine T. — D. 14. Frau 
Tuchmacher Schirmer, eine T., Joh. Chriſtiane, welche nat 
5 Stunden ſtarb. 1 7 
Getraut. 


(Schönau,) D. 23. Herr Carl Beyer, uhrmacher, mit 
Isfr. Roſine Heigenbarth. = ’ dr “ * 
Geſtor ben. 
(Soldberg.) D, 15. George Balthaſar Patſchke, Bin. 
der, 75 J. 9 M. — D. 19. Ernſt Auguſt Brückner, 60 J 
— Joh. Chriſt. Louiſe, Tochter des Schumacher Winkler, 


2 J. 11 T. 8 
58, See e Den 16. Novb. Gottl. Benj. Hof 
mann, Bunt: und Seidenweber, 50 J. x f 
(Schön au.) Den 16. Nov. Fr. Huf⸗ und Waffenſchmidt 
Stumpe, 65 Jahr. 225 135 
(Friedeberg.) D. 11. Nov, Auguſte Amalie Erneſtine⸗ 
Tochter des Schümacherm. Schwerdtner, 20 M. 
(Löwenberg.) O. 25. Oct. Fr. Ghriſt. Louiſe Hartert, 
geb. Raͤmpftel, 24 J. — D. 19. Eduard Rudolph, Sohn 
des N Liebeck, 8 Tage. A 
(Liebich au.) Am 15. Nov. Nachmittags um halb 4 Uhr 
ſtarb zu Liebichau, Loͤwenbergſchen Kreiſes: Herr Hans 
Chriſtoph Wilhelm Auguſt v. Arleben, genannt Magnus, 
Erb und Gerichtsherrn zu Liebichau, geweſ. Polizel⸗ Die 
ſtrikts⸗Commiſſarius, MarſcheCommiſſarius und Feuer⸗ und 
Schloſſen⸗Societaͤts⸗Bevollmaͤchtigter, in einem Alter von 


* 
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46 Jahren 9 Monaten 22 Tage, an einer abzehrenden kus? 


genkrankheit. 
f ung tücks fall. 


Am 18. Nopb. Nachmittags zwiſchen 2 und 3 uhr brach 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Reuland Feuer aus, und 


wurde ein Geſindehaus, ein Kühſtall und zwei Remifen dom 


der Flamme verzehrt. 


- 


- 
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(Bekanntmachung.) Zum oͤffenklichen Verkaufldes ſub No. 538. bieſelbſt gelegenen Töpfer Adler: 
ſchen Hauſe iſt ein nochmaliger Biethungstermin auf f 
den sten Januar 1820 
Hirſchberg, den 5. Novemb. 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadt: Gericht. 


—ů ——-—-— — — — — nn — - —ſw.wãw— — — — — 4 — 
(Bekanntmachung.) Bei dem biefigen Koͤnigl. Land» und Stadtgericht ſoll das sub No. 402 
hieſelbſt gelegene, auf 500 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus der Wittwe Scholtz geb. Lehmann in Termino 

0 bertauſt de N rg re 2 . ; 
zffentlich verkauft werden. irſchberg den 18. September 1819. 
f Königl. Preuß. 9 und Stadt: Gericht. 

2 (Bekanntmachung.) Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land» und Stadtgerichte foll das sub No. 521 
biefelbft gelegene, auf 1996 Rthlr. 20 Gr. abgeſchaͤtzte Haus des Brandtweinbrenner Drieſe in Termino 
den 2ten December d. J. 
öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 18. September 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Land = und Stadt Gericht. 

(Bekanntmachung.) Die allhier am Landes huker Wege belegene Jentſche Bleiche und Walke, wo⸗ 
zu 101 Centner Wiefewachs gehören, und deren Werth mit Inbegriff eines Inventarii von 439 Rthlr. 

9 Sgr. Cour. nach Abzug aller Laſten und Abgaben durch die gerichtliche Tore auf 2438 Rthlr. 4 Sgr. C. 
aus gemittelt worden, fol zur Befriedigung der Gläubiger Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu die Termine auf den asſten Januar 1820, 

f den 25ſten März ejus. und peremtoriſch 
5 den 26ſten May ejus. 
Vormittags um r Uhr auf dem bhieſigen Stadtgericht anſtehen. Kaufluſtige werden hiezu vorge⸗ 
laden. Die Taxe kann täglich in der Stadtgerichts-Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Schmiedeberg d. 12. Novb. 1819. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(Bekanntmachung.) Im Wege der freiwilligen Subhaſtation werden auf den Antrag der Vor⸗ 
mundſchaft die den minorennen Erben des verſtorbenen Gerichtsſcholzen Jonathan Prenzel in Heriſch⸗ 
dorf zugehöͤrenden daſelbſt belegenen, in den, dem hier und in Heriſchdorf aushaͤngenden Proclama beige⸗ 
fügten ortsgerichtlichen Taxen reſp. auf 12327 Rthl. 23 Sgr. 4Dr. — 155 Kihlr. 20 fgr. — und 3g Rthl. 
20 for. abgeſchaͤtzten Drei Grundſtuͤcke: die Schoͤlzetey No. 1., das Haus No. 101., und die Bauſtelle 
No. 92 hiermit zum öffentlichen Verkaufe geſtellt, und ſteht der peremtoriſche Termin zur Annahme der Ge: 
bote auf jedes der drei Grundſtücke beſonders, auf den zoſten März 1820, Vormittags 11 Uhr, in der 

hieſigen Amts⸗Canzelley an. Hermsdorf unt. Kynaſt den 11. Novembr. 1819. 

Reichsgraflich Schaffgotſch Kynaſtiſches Gerichtsamt. 

(Subhaſtations⸗Anzeige.) Auf Antrag eines Gläubigers wird der No. 22. in Mittel⸗Stons dorf 
bei Hirſchberg gelegene, auf 1931 Rthlr. 18 Sgr. geſchätzte Gerichtskretſcham, und zwar in 3 Terminen, 
am 10. Novbr. 1819, 10. Decbr. 1819, und peremtoriſch 

u am 10. Januar 1820 
fſubhaſtirt, und werden alle Kaufgeneigte zur Öffentlichen Bietung, fo wie alle unbekannte Real⸗Berech⸗ 
tigte unter Ausſchließung ihrer Anſpruͤche vorgeladen. Hirſchberg am 23. Septbr. 1819. - 
Das Gerichtsamt von Stons dorf. 


angefegt worden. 


C. H. Louis Weiß in No. 11. 


(Anzeige) Ganz Neue einfpännige d n Se ſtehen zu verkaufen beim Maler 
ſe No. 528. . 


7 


„ EEE i 
zu No. 48. des Boten aus dem Rieſengebirge 181g. 
Wohlthätigkeits ⸗ Anzeige. 
Laßt uns eilen, unſre Gaben, weil es Zeit iſt, aus zuſtreun! 
Was wir hier gefäet haben, erndten wir einſt reichlich ein. 
Zreflich geben dieſe Worte bei den armen Abgebrannten in Boberullersdorf in Erfüllung, — reich⸗ 

lich theilt die Nächftenliebe mit. Neue anſehnliche Beiträge find mir zur Ueberſendung übergeben wor⸗ 5 
den. No. 19) Ein Unbekannter 4 Gr. C. 20) F. R. R. ©. ein paar ganz neue Winterfhube, eine 
Schuͤrze, 2 Hemde, ein Paar Unterbeinkleider und ein Tuch. 21) Von einem Unbekannten 1 Rthl. C. 
22) Vom Herrn R. G— d. 1 Rthl. C. 23) Vom Herrn C. G. K. 1 Rthl. Mze. 24) Von Landes⸗ 
hut: ein Paar tuchene Beinkleider, 2 Paar Unterziebbeinkleider, eine Weſte, 5 Ellen weiße Leinewand, 
eine bunte Schürze, ein Paar Zwirn⸗Socken und ein Hemde. 25) Ein zum verſchließen gebendes Kiſt⸗ 
chen mit Kleidungsſtücken und Wäſche von einem Ungenannten. (Welches ich uneröffnet überſandt.) 
26) Vom Hrn. Afm. Gbr. für den Gott Gottwald 1Rthl. Mze. Dem Inwohner Gottwald werden die 
auf fein Theil kommenden Geldbeiträge in wöchentlichen Gaben vom Herrn Richter Lorenz verabreicht, 
damit er dieſen Winter eine dauernde Unterſtützung findet. Moͤge der innige Dank der Nothleidenden 
jedem edlen Wohlthaͤter zum Segen gereichen! Hirſchberg d. 24. Nov. 1819 

; Carl W. J. Krahn. 
(Geſuch.) Ein junger Menſch, welcher ein gutes Betragen aufweiſen kann, die gehörigen Bora 
kenntniße im Schreiben und Rechnen beſitzt, und Luft hat, die Handlung zu erlernen, kann ſogleich fein 


Unterkommen finden; Wo? fagt die Expedition des Boten. 
(Anzeige.) Neue holländiſche Heeringe, mar. Bricken und Steckrüben empfing 2 
b i Carl Benjamin Bock. 
sꝝ2—— — —— —ę.:2 ͤ »——ytꝗ 2tyT:.ͤ ĩ— — (' —ͤ—— — — — lm —ä— — 
( Verloren.) Ein ganz gelber Kanarienvogel, ohne Abzeichen, iſt am 23. d. entflohen; wer ihn 
in der Expedition des Boten abliefert, erhalt 1 Rthlr. Mze. Douceur. 
(Verloren.) Eine kleine Landonner Taſchenuhre, mit einem rothbraun lakirten Gehäufe ift von 
Lomnitz bis Hir ſchberg am 17. d. verloren gegangen; der ehrliche Finder wird ergebenſt gebeten, ſolche 
in der Exped. des Boten gegen ein gutes Douceur abzugeben. 
Theater zu 5 
Sonntag d. 28. Nov. Dita der Schütz. Ritterluſtſpiel in 5 Aufzügen von Hagemann. \ 
Montag d. 29. Der argwöhnſche Liebhaber. Luſtſpiel in 3 Aufzuͤgen von Brezner. 
Dienſtag d. 30. Der Ehemann in der Klemme, Luſtſpiel in einen Aufzuge von Lembert: Darauf 
Horia und Gloska, ein pantomimiſches Ballet in 4 Aufzügen. 
Mittwoch d. 1. Decb. Die unglückliche Ehe durch Delikateſſe, Luſtſpiel in 3 Akten von Schröder. 
Donnnerſtag d. 2. Decbhr. Die Entführung, Luſtſpiel in 3 Akten von Jünger. Darauf: Der 
Zauberer, pant. Ballet in einem Akt. i But en o p. 


——— ꝗ — — nn nn min 


(Unzeige.) Die Adolphſche Weinhandlung offerirt große pommerſche Gänfebrüfte,; marinirten Lachs, 
Neunaugen, Braunſchweiger Wurſt, Sardellen, hollaͤndiſche Heeringe, Engliſchen und weißen und grüs 
nen Schweitzer ⸗Käfe. 

(Unzeige.) Da ich mit dem Handel, — Lakirter und Biſouterjie⸗Waaren, — aufräumen und 
enden will, fo empfehle ich mich zur jetzigen Weynachts⸗Zeit nicht nur aufs billigfte, ſondern unter 
dem Einkaufspreiß mit: Hamilton⸗Leuchter, Putzſcheeren, Lichtſchirme, Caffe ⸗, Preſentir⸗, Glas⸗Ta⸗ 

blets, Nachtlampen, Spucknäpfe, Lichtrofen, Wachsſtockbüchſen, Tabacksdoſen, Schreibzeuge, Vidi⸗ 
bus becher, Briefbeſchwerer, Damenkoͤrbchen, Markenkaſten, Strickhacken, Meſſerbaͤnke, Serviettenbaͤnder, 
Brodtkörbchen, Zuckerdoſen, Zuckerzwicken, Waſchbecken, alle Sorten Abguüße und Tabacks koͤpfe; desgl.: 

Ringen, Tuchnadeln, Gürtel, Schloͤſſer, Ohrringe, Kreuze, Ketten, Medaillons, Haar⸗ und Seiten⸗ 

kaͤmme, Schoͤngukker, Zahnſtecher, ſilberne Schreibfedern, Meſſer, Uhrketten, Pettſchafte, duntes Zei⸗ 
ngarn. — Zugleich empfehle ich mein in Commiſſion hadendes Lager von Bruchbandagen, Suſpen⸗ 
fors, Zahnmedicamente vom Hofzahnarzt Hrn. Carl Schmidt. C. H. Louis Weiß in No. rr. 


* 
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(Conzert in Warmbrunn.) Donnerſtag den aten Dechr.: Sinfonie von Mozart. Aria. Flöten. 
u Variationes für die Violine von Romberg. Chor von Reichardt. Sinfonie. Der Anfang if 
um 5 Uhr. Scholtz. 


(Berioren.) Es hat ſich den 18. November ein Dachsartiger Hund verlaufen, felbiger hat folgende 


Kennzeichen: er iſt gelb an Farbe, hat eine weiße Kehle und iſt am Maule fehr zerbiſſen. Der igige Inha⸗ 


der dieſes Hundes wird erſucht, ihn gegen 1 Rthlr. Douceur bei dem Brauermeiſter Illgner in Warm⸗ 
brunn abzugeben. 


(34 vermiethen) find zwei Stuben nebft Zubehör und alsbald zu beziehen, auf der innern Schl 


Yauergaffe in No. 85. beim Horndrechsler Ludwig. 

(Anzeige.) Ein brauchbares Stuben: Pofitiv, zu billigem Preiſe zu verkaufen, weiſet nach 
— SE EEE UNE EI RE Br Schinke, Orgelbauer. 
(hu verkaufen) if ein Mozartſches Flügel Fortepiano, ſo wie ein noch wenig gebrauchtes, ſehr 
gutes Inventions⸗Waldhorn beim Neinvant Radede in Lomnitz. 8 8 Ar ’ = 


— 


(Ünzeige.) Den Verfauf von Gütern, Häufern, großen und Heinen Gafihdfen dc. Towohl bier als 
an andern Orten kann nachweiſen das Commiſſions Comptoir von C. F. Lorentz. 


—— — — 


tion des Botens. a 


Unzeige) In No . am Ringe, nahe an der Kornlaube, ift ein geräumige frodenes und gediehls | 
tes Giwzibe 2 vermiethen, weßhalb ſich bei Herrn Doctor Heinrich zu melden. er 


(Anzeige.) Bricken, braunſchw. Wurſt, ſchweizer Käfe, Heeringe, brab. Sardellen, engl. Porter, 
Türkiſche⸗Nuͤſſe, empfiehlt C. H. Louis Weiß in No 11. 

(Ciſerne emaillirte Kochgeſchirre.) Ein friſches Assortiment, beſtehend in Kochtöpfen, fos 
wohl für Plattendfen, als auch in gewohnlicher Form irdener Toͤpfe, von 1 bis 17 Quart, Caſſerollen, 
Tiegeln und Milchaſchen, iſt ſo eben aus Oberſchleſien angekommen und zu den billigſten Preißen zu 
haben bei Friedrich Lachmann, in Schönau. 

(Anzeige) Im Hauſe vorn am Ringe No. 7. find incl. des ganz allein zu vermiethenden Hinterhau⸗ 
ſes und — Wohnung von drey Stuben nebſt mehrern andern Gemäcern, im Vorderhauſe auch noch 2 
Gewoͤlber zu vermiethen und Termino Weihnachten zu beziehen. Letztere koͤnnen einzeln an Gewerbetreibende 
überlaffen werden. Das Nähere im Commiſſions⸗Comtoir von C. F. Lorentz. 
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| Getreide Markt Preis der Stadt Hirſchverg. Getreide: Markt = Preis der Stadt Jauer. 


Den 15. Novb.1819. Höchſter. Mittler. | Riebrigfier, Den 20. Rovb. 1819. Höfer. Mittler. Nitbrigfter. 


In N om. Münze: Sgr. Sgr. Siltergr, In Nom. Münze: Sgr. Sgr. Silbergr. 
Weiſſexr Wieen 15 5 145 135 Weiſſer Weizen 138 125 | 110 
Gelber Weizen 1 * 11 6 1 0 8 Gelber Weigen 1 0 5 9 5 85 
Roggen 9 8 8 8 0 Roggen 93 8 8 6 8 2 7 
Gerſte + 8 0 7 0 64 Serſte 73 64 58 

fer 5 8 5 6 5 4 Hafer 5 0 49 48 
Erbſen 0 2 92 


Dieſe Wochenſchrift erſcheint ale Donnerflage in der Buchdrucketei bei Carl W. J. Krahn auf der dunkeln Bu rggaſſe . 


